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Zum Geleit


Es gibt eher wenige Veröffentlichungen, die sich um das rund 600 Jahre alte Dörfchen Muggenbrunn, Ortsteil der Stadt Todtnau, zwischen Feldberg und Belchen im Todtnauer Ferienland annehmen. Wohl hat es dort seinen eigenen Platz als Höhenluftkurort und Wintersportplatz, aber literarisch und künstlerisch? Bekannt sind die Landschaftsbilder des Hermann Wolff aus dem „Molerhüüsle“, die Chronik von Wolfgang Hilger, und nun ein zauberhaftes „Werkstattbuch“ mit leichten Aquarellskizzen und einfühlsamen, handschriftlichen Texten.


Diese Liebeserklärung an Muggenbunn von Georg Fox vermittelt seine Wertschätzung für die Menschen und den Ort mitten im Hochschwarzwald. Man will gleich hineintauchen in diese Fühligkeit und sie und die Dinge erleben, von denen das Büchlein erzählt. Dem neuen Buch seien viele Liebhaber gewünscht, und die nicht nur unter den Feriengästen, sondern auch unter den Einwohnern, die ihre Heimat neu entdecken können.


Muggenbrunn, im April 2019


Hansjörg Noe




Die Skizze (ital.: schizzo) ist der Versuch der Darstellung einer Idee, auch ein Entwurf, ein Konzept, ein erster Überblick. Der Begriff wird in unterschiedlichen Zusammenhängen benutzt.







Vorbemerkung
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Ein Skizzenbuch über Muggenbrunn? Wieso gerade Muggenbrunn?


Es war irgendwann im Frühling, als ich zum ersten Mal nach Muggenbrunn kam. Später kam ich immer wieder einmal in den Ort. Vielleicht um zu sehen, was daraus geworden ist, vielleicht auch, um zu sehen, ob das Dorf so geblieben ist, wie er einmal war.


Ein Skizzenbuch über Muggenbrunn - wieso eigentlich nicht? Es ist ein überschaubarer Bereich und die Häuser und Wege sind mir vertraut. Dort komme ich gerne hin. Davon möchte ich anderen erzählen - mit meinen Zeichnungen und Aquarellen, mit meinen Gedichten und Gedanken.


Georg Fox
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Die alten Häuser in der Oberhäuserstraße: Da gibt es verwitterte Treppen, Holzschindeldächer, alte Türen, vermooste Mauern. Sie haben ein eigenes Flair und eignen sich gut für eine kleine Zeichnung. Brüder meiner Mutter kamen schon in den 30er Jahren in den Ort. Sie kamen als Studenten von Freiburg her über den Schauinsland. Natürlich zu Fuß! Studenten hatten kein Geld und waren Wandervögel. Sie übernachteten im „Meisenpfiff“ und holten sich die Milch bei einem Bauern an der Oberhäuserstraße.
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